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Kuppenheim .

Dieſe uralte Stadt , ganz nahe bei der Favorite war ehemals der

Hauptort des Ufgaues und der Sitz eines Archidiakonats , jetzt iſt ſie von

keiner Bedeutung mehr . Von der Weſtſeite gewährt ſie einen heitern An —

blick : im Vorgrunde ſtrömt die Murg zwiſchen Gebüſch dahin ; im Hin —

tergrunde erheben ſich die grünen Berge mit den Ruinen der alten Schlöſſer
von Baden und Eberſtein , und dazwiſchen verſteckt ſich das Städtchen zwi—

ſchen Bäumen . Weiter ſtromaufwärts gelangt man bald in das Dorf

Rathenfels , wo die ſchönen Anlagen eines Landgutes , dem Markgrafen

Wilhelm von Baden gehörig , die Aufmerkſamkeit feſſelt . Die Landwirthſchaft
wird hier muſterhaft betrieben , und die Landwirthe der Umgegend

ziehen daraus manche erſprießliche Lehre und manchen Vortheil . Bei Ra —

thenfels betreten wir das Murgthal wieder , deſſen unterer Theil uns noch

zu durchwandern blieb , als wir daſſelbe bei Schloß Eberſtein verließen ,

um einen Abſtecher nach Baden zu machen . Dicht an Rothenfels reihen
ſich die Wohnungen von Gaggenau mit einer Glashütte und einem Eiſen —

hammer , und ganz nahe liegt das herrliche Landgut Amalienberg . Eine

und eine halbe Stunde von hier entfernt iſt

Gernsbach .

Eine ſchön gelegene Stadt zu beiden Seiten der Murg . Der Ort iſt

wohlhabend durch den bedeutenden Holzhandel , welchen eine beſondere Ge —

ſellſchaft treibt . Dieſe beſitzt eigenthümlich äußerſt beträchtliche Waldungen .
Früher war Gernsbach der Hauptort der Grafſchaft Eberſtein . Das Murg⸗
thal wird hier ſchon enger und maleriſcher , die Höhe der Berge nimmt

zu ; gigantiſche Felsmaſſen treten an ihnen hervor , und gar freundlich winkt

das Schloß Eberſtein von ſeiner Höhe herab .

Frauenalb und das Albthal .

Bei dem Würtembergiſchen Dorfe Herrenalb beginnt ein Thal , das

zwar nicht ſo reich und abwechſelnd , wie das Murgthal , aber doch immer
eines Beſuches werth iſt . Der Bergſtrom , der dieſem Thale den Namen

giebt , entſpringt beim Nordende des Schwarzwaldes , auf einem Bergkopfe
zwiſchen dem Murgthale und dem Enzthal , und tritt zwiſchen Herrenalb
und Frauenalb in das Badiſche . Schon der erſtere Ort , in dem ſich vor
der Reformation eine reiche Benediktiner - Abtei befand , hat eine freund —

liche Lage ; ſtill und heimlich , von der Welt abgeſchloſſen , ruht es im

blühenden Wieſengrund , von Bergen umgeben . Nahe dabei ſteigt dicht
vom Fluſſe auf der Falkenſtein in ſenkrechter Höhe. So heißt nämlich eine
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